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Relationt

bon der Belagerung von Keiſtſe.

waeEn aten Auguſt fieng der Oeſterreichiſche General von der Cavallerie Marquis
v de Ville an die Feſtung Neiſſe von der Seite nach Reuſtadt zu einzuſchlieſſen,
1 die Seite aber nach der Citadelle blieb noch frey, und hiermit wurde conti—
2 muiret bis den zoſten Sept. da der General. Feldzeugmeiſter Graff von Harſeh
 ſich mit dem de Villiſchen Corps conjungiret, und das Commando ubernom—

treiben, in Hoffnung dadurch der Garniſon Schaden zu thum, die Anſtalten waren aber
ſchon der Geſtalt gemacht, daß es der Garniſon an nichts fehlen konte.

Den gten October ſchloſſe der Feind mit ſeiner Armee welche ohngefehr aus 2oooo.
Mann beſtand, die Stadt und Feſtung von allen Seiten ein, und wurde das Haupt—
Quartier Anfangs zu Stephansdorff genommen, und hernach nach Gieſmansdorff verleget.

Den gzten October machte der Feind von ſeinen rechten Fiugel nach Klumpenau 2.
groſſe Redouten, und beſetzte ſolche mit einigen Feld-Stucken, und auf den lincken Flugel
ebenfalls 2 Redouten nach den Rochusberg, unterdeß wurden durch die Bauren und Sol—
daten Faſchinen, Schantzkorbe, Ce. gemacht, und benebſt Bohlen, Bretter und Schantz-Zeug
an die dazu beſtimmte Oerther angefuhret.

Den



Den r2ten October wurde der Lieut. Boda von dem Regiment von Breyſaeh zu Kriegs
Gefangenen gemacht, heute hat der Feind 2 Battallions von dem Regiment von Merey
Verſtarckung bekommen, die Deſertion wurde bey den Feind ſtarck, abſonderlich von denen
Sachſen, Beyern, und dem Ungariſchen Regiment Siehenſehön.

Den 1gten October bekam der Feind einige ſchwere Stucke und Amunition.
Den 1sten bekam der Feind wieder 2 Batall. von Palaviciny und Alt Wolfenbüttel,

und die Croaten allarmirten an unterſchiedene Oerther die Wachten, es wurde aber ſtarck

Gn h ſmit Canonen und kleinen ewenr unter te gefeuert, worauff ſie ſich zurucke zogen, und da
der Feind das kager zallzu nahe bey der Citadelle aufſchlagen laſſen, ſo wurde ſelbiges

ſiſ chaſſtarck canonirt, und o en tie na us age der Beſerteurs Leuthe und Pferde verlohren
haben, worauff ſie das Lager in der Racht mehr als goo Schritte zurucke zogen.

D Otb Htft d ſchen 2oten co er. eue am wie er were Arrillerie und einige 1bho Wagens
mit Amunition in das Lager an, der Feind fuhr fort ſolche Anſtalten zu machen, woraus
man ſchlieſſrn konte, daß ſie mit nechſten die Tranchée eroffnen wurden, und wurden dar—
gegen die gehorige Vorkehrungen getroffen.

Den 2aten October. Der Hauptmann Lippe, Regiment Morovitzky von denen
Bayern, wurde heute durch unſere Patrouille zum Kriegsgefangenen gemacht, die Deſertion
iſt ſtarck, der Feind hat heute wieder viele ſchwere Artillerie und amunition bekommen,
und ſoll nunmehr nach Ausſage der Deſerteurs 100 Canonen und ao Mortiers haben, und
ſehr viele Amunition

Den 26ten October. Der Feind hat dieſe Nacht hinter der Mehrengaſſe 2 Batterien
und ein Keſſel gemacht, und fing damit heute wie es Tag wurde zu ſpielen an, und richtete
ſein Feuer nach der Schleuſe No. 14 in Hoffnung dieſe zu ruiniren, um uns das Waſſer zu
nehmen, und alsdann auf einige Auſſenwercke welche die Stadt decken, einen Sturm zu
thun, ließ auch den Avantſoſſe durch die Croaten viſitiren, wurden aber mit den Canonen
und kleinen Gewehr ubel einpfangen und zurucke gejaget, die Schleuſe wurde reparirt, und
wir behielten 8Fuß Waſſer, wir haben von den Auſſenwercken von dem Hauptwall und
von der Stadt ihre Batterien demontirt, der Artillerie Lieut. Henſenke wurde auf der
Ratterie todt geſchoſſen, heute Nacht machte der Feind grade dem Bombardir-Fort uber eine
ſtarcke Redoute, wolte auch allda eine Batterie bauen, das Fener aber von der Ciradelle
und ubrigen Wercken welche dahin ſehen konten, ruinirten alles gantzlich, ſie machten auch

dieſe Nacht hinter der Mehrengaſſe eine Paralele.

Den 27 October. Der Feind hatte dieſe Nacht ſeine Batterien wieder in den Stand
geſetzet, und eontinuirte ſein Feuer, wurde aber vor Abends wieder gantz ſtille gemachr,
und ſagen- die hauffig ankommende PDelſerteurs, daß ſie viele Leute dabey verlohren hatten,
auch einiges Geſchutze ruinirt worden.

Den 28ten October. Der Feind richtet heute ſein groſtes Feuer nach der Stadt, thut
aber noch wenig Schaden, der Lieut. von Lankiſeh Regim. von Manſtein wurde auf der
Wacht von einer Bombe erſchlagen, und in den Caſarnen wurde ein Mann Reg. von Blan-
kenſce getodtet, und 2 Mann blelſirt, der Feind hat heut wieder 3 Battal. zur Verſtarckung
bekommen, ich weiß aber noch nicht wie ſie heiſſen, dieſe Nacht hat der Feind ſeine Parale-
je völlig gemacht, und kam damit, guf 2o0 Schritte von dem Chemin Couyert von der Ci-

tadelle,



tadelle, machte auch eine groſſe Redoute unten an den Carnikelberg, da aber die gantze
Nacht und den folgenden Tag ſo wohl mit Canonen als kleinen Gewehr unaufhorlich gefeuert
und mit Sranaten und Steinen geworffen wurde, ſo ſollen ſie viele Leuthe verlohren haben.

Den 29ten October. Der Feind ſchieſſet beſtandig von ſeinen Batterien, und von der
Stadt wird ihm ſtarck geantwortet, verbeſſert ſeine approche, Batterien und Redouten,
wird aber von unſern hefftigen Feuer ſehr ſtarck ineommodirt.

Den 30 October. Wir haben geſtern das feindliche Feuer geſtillet und ihnen die Bat-
en ziemlich 1uinirt heute Morgen aber fiengen ſie wieder zu feuern an.

teri 2Den Zuten October. Der Feind feuert noch von muen Batteiien, gegen Abend aber
wurden ſie durch unfer Feuer ſtille gemgcht, in den CAmnen haben ſie 2 Mann todt ge—
ſchoſſen, und einen bleſfirt, ſie haben heute wieder 2 Batallions zur Verſtarckung bekommen,
da ſie aber ihr Lager zu nahe an der Citadelle aufſchlagen wolten, ſo wurden ſie von uns

ſehr ſtarck canonirt.Den 1ten Neo. Dieſe Nacht hat der Feind ſeine Canonen und. Mortiers von ſeinen
Batterien abgefuhrt, und fieng an in ſejnen rareck ein gleiches zu thun, und giengen heute
uber den Neiſſe.Fluß ohnweit Klumpeneũ viele Canonen, und einige hundert Wagens mit
Amunitions, und nahmen ihren Weg hiach Ziegenhallſs, indeß arbeiteten ſie beſtandig dn' ih
ren Aprochen und Redouten, unſer Feuer war unaufhorlich, die Deſertion iſt dieſe Nacht
ſtarcker als ſonſten geweſen, und ſagen daß ſie viele Leuthe verlohren.

Den 2t N ember Der Feind ſchickt Tag und Nacht ſeine Canonen, Moxtiers und
Den ovAmunition weg, wie auch die Bagage, und nach Ausſage der Delerteurs ſo ſolleü Jhrö

Majeſte der Kontg mit der armeée in den March ſeyn.
Den Zten November. Der Feiud hat dieſe Nacht gegen der Citadelle uber auf goo

Schritte eine groſſe Redoute gemacht, wurde aber in wenig Stunden von unſern Batte—

rien ruinirt.
Den ten November. Heute Nachmittag marehirte der Feind in 3 Colonen ab, und

4ſchlug eine halbe Meile ſein Lager wieder auf, zwiſchen die Dorffer Tſehauswitæ und

Klumpenau.
Den gten November. Von der feindlichen Armée iſt heute Morgen ein ſtarckes Corps

uber den Neiſſe-Fluß bey Klumpenaun gegangen, es blieb aber noch ein ſtarckes Corps in
dem Lager ſtehen, und da der Feind ſeine Aprochen und Redouten unoch ſehr ſtarck beſetzet
hatte, ſo ließ ich heute Nachmittag um 2 Uhr mit 6Goo Mann Infanterie, 2o0o Mann Ca—-
vallerie und Go Huſaren einen Ausfall thun, in der Abſicht nur ihren lincken Flugel zu at-
taquiren, dieſes gieng auch dergeſtalt gut von ſtatten daß wir den Obriſten Marquis de
Graviſy von denen Bayern, 3 Capit. 3 Lieut. 1 Fendr. und a5 t Unter-Offieiers und Gemei
ne; von unterſchiedenen Regimentern zu Kriegsgefangenen machten, und an die Go Mann
ſollen getodtet ſeyn, Deſerteurs aber bekamen wir gi Mann, und die Nacht darauff noch
mehr als 100 Mann, wir haben 6 Mann todt, 9 Bleſſirte und 12 Mann Verlauffene

gehabt.Den 6 November. Fruh Morgens um 1 Uhr hat der Feind ſeine Aproche jahlich ver—
laſſen, und marchirt ihre Armée nach Ziegenhalls, wir haben heute mehr als 70 Deſer-

teurs bekommen.
e Der



Der Feind hat diele 1ooo Bomben, von zo und 75 Pf und eine groſſ Anhl
e nza Cano—nen-Kugeln von 36-24 122 und 6 Pfund zurucke gelaſſen auch ſhr l ubitzen

e vie e Haund Hand-Granaden, welche alle gefullt ſeynd, wie beyliegende Deſignation beſaget.

D

Neilſe ulfeeg 7 D—
Den 10. November 1738.

NTvon reſcow
General  Lieutenant.

DESIGNATIONDerer vor der Veſtung Neiſſe, vom Feind zuruck gelaſſenen
Ammaunition und Attirailles

ovr C.

ey Blumpenau. Kugeln: 24. Pf. 2eooo. 12. Pf. 23000 Bomben
75. Pf. 1700. go. Pf. 3900. 3o. Pf. Gioo. io. und 7. Pf. Gooo. Hand v

Grunacen: 20000. ecbeSpiegel: goo. Hatterie. Rippen 1000.
Bohlen ſoo. AMagaæin und Pulver-Cammern: 10o.

Not. Weil theils Kugeln, Bomben und Granaten, nicht in Pyramiden ſtehen,
ſo hat vorjetzo dieſe Deſignation nur beylauffig gemacht werden konnen, es be—
finden ſich aber noch allerley Amunition zerſtreuet auf den Weg bis auf 2. Mei
len von der Feſtung. Neiſſe den 10. November 1758.

von Merkatz,
Obriſter von der Artillerie.

Nach aufgehobener Belagerung von Neils hat ſich der General Harſeh von Freuden;
thal, wo er den q9ten angekonnnen uber Altſtadt und Grulich in Bohmen, und der Gene—
ral de Ville uber Neuſtadt nach Troppaũ retiriret. Das Ausreiſſen bey beyden Corps
dauret gantz auſſerordentlich fort, und main ſiehet manchen Tag mebr als 100 Deſerteurs
nach Neiſs ankommen. Die Veſtung Colel, ſo ſeit 4 Monathe bloquiret geweſen, iſt
gleichfalls befreyet worden, nachdem der. Feind;. in der Nacht vom g9ten auf den 1oten den
Entſchluß genommen ſich zu retiriten, und. den Weg uber Tropßau zu nehinen
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